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Auszug aus dem Amtsblatt
des Ministeriums fur Schule und Bildung
des Landes Nordrhein-Westfalen
Nr. 5/2023

Sekundarstufe Il - Berufskolleg;
Bildungsgange der Ausbildungsvorbereitung,
die berufliche Kenntnisse, Fahigkeiten und Fertigkeiten
sowie berufliche Orientierung vermitteln
und den Erwerb des Ersten Schulabschlusses ermdglichen
(Bildungsgange der Anlage A APO-BK)
Fachbereich Wirtschaft und Verwaltung

Runderlass des Ministeriums fur Schule und Bildung
vom 2. Mai 2023 — 313/2023-0002085

Fur die in der unten stehende Tabelle aufgefuhrten Facher des Fachbereichs Wirtschaft und
Verwaltung des Bildungsgangs der Ausbildungsvorbereitung, werden hiermit Bildungspléne
gemaR § 6 in Verbindung mit 8 29 Schulgesetz (BASS 1-1) festgesetzt.

Die gemé&l Runderlass des Ministeriums fur Schule und Weiterbildung vom 24. Juli 2015
(ABI. NRW. 07/08-15) und 18. August 2015 (ABI. NRW. 09/15) in Kraft gesetzten Bildungs-
pléne zur Erprobung (s. Tabelle) werden am Tag nach der Veroffentlichung dieses Runderlasses
als (endgultige) Bildungsplane in Kraft gesetzt.

Die Bildungsplane werden auf der Internetseite www.berufsbildung.nrw.de zur Verfligung ge-
stellt.

Fachbereich Wirtschaft und Verwaltung
Fach
Bereichsspezifische Facher
Deutsch/Kommunikation
Englisch
Evangelische Religionslehre
Katholische Religionslehre
Mathematik
Politik/Gesellschaftslehre
Sport/Gesundheitsforderung
(Tabelle 1: Bildungspléane, Berufskolleg, Ausbildungsvorbereitung)
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Vorbemerkungen

Bildungspolitische Entwicklungen in Deutschland und Europa erfordern Transparenz und Ver-
gleichbarkeit von Bildungsgangen sowie von studien- und berufsqualifizierenden Abschliissen.
Vor diesem Hintergrund erhalten alle Bildungsplane im Berufskolleg mit einer kompetenzba-
sierten Orientierung an Handlungsfeldern und zugehdérigen Arbeits- und Geschéftsprozessen
eine einheitliche Struktur. Die konsequente Orientierung an Handlungsfeldern unterstreicht das
zentrale Ziel des Erwerbs beruflicher Handlungskompetenz und stérkt die Position des Berufs-
kollegs als attraktives Angebot im Bildungswesen.

Die Bildungspléane fiir das Berufskolleg bestehen aus drei Teilen. Teil 1 stellt die jeweiligen
Bildungsgénge, Teil 2 deren Ausprégung in einem Fachbereich und Teil 3 die Unterrichtsvor-
gaben in Fachern oder Lernfeldern dar. Die einheitliche Darstellung der Bildungsgange folgt
der Struktur des Berufskollegs.

Alle Unterrichtsvorgaben werden nach einem einheitlichen System aus Anforderungssituatio-
nen und zugehdrigen kompetenzorientiert formulierten Zielen beschrieben. Das bietet die Mdg-
lichkeit, in verschiedenen Bildungsgéangen erreichbare Kompetenzen transparent und vergleich-
bar darzustellen, unabhdngig davon, ob sie in Lernfeldern oder Fachern strukturiert sind. Eine
konsequente Kompetenzorientierung des Unterrichts ermdéglicht einen Anschluss in Beruf, Be-
rufsausbildung oder Studium und einen systematischen Kompetenzaufbau in den verschiede-
nen Bildungsgéangen des Berufskollegs. Die durchléssige Gestaltung der Ubergédnge verbessert
die Effizienz von Bildungsverlaufen.

Die Teile 1 bis 3 der Bildungsplédne werden immer in einem Dokument veréffentlicht. Damit
wird sichergestellt, dass jede Lehrkraft umfassend informiert und fur die Bildungsgangarbeit
im Team vorbereitet ist.

Bildung und Erziehung in den Bildungsgangen des Berufskollegs griinden sich auf Werte, die
unter anderem im Grundgesetz, in der Landesverfassung und im Schulgesetz verankert sind.
Aus diesen gemeinsamen Vorgaben ergeben sich im Einzelnen folgende Ubergreifende Ziele:

— Wertschétzung der Vielfalt und Verschiedenheit in der Bildung (Inklusion und Integration)

— Entfaltung und Nutzung der individuellen Chancen und Begabungen (Individuelle Forde-
rung)

— Sensibilisierung fur die Wirkungen tradierter mannlicher und weiblicher Rollenpragungen
und die Entwicklung alternativer Verhaltensweisen zur Forderung der Gleichstellung von
Frauen und Ménnern (Gender Mainstreaming)

— Forderung von Gestaltungskompetenz fiir nachhaltige Entwicklung unter der gleichberech-
tigten Berucksichtigung von wirtschaftlichen, sozialen/gesellschaftlichen und 6kologischen
Aspekten (Nachhaltigkeit) und

— Unterstitzung einer umfassenden Teilhabe an der digitalisierten Welt (Lernen im digitalen
Wandel).

Das padagogische Leitziel aller Bildungsgange des Berufskollegs ist in der Ausbildungs- und
Prifungsordnung Berufskolleg (APO-BK) formuliert: ,,Das Berufskolleg vermittelt den Schi-
lerinnen und Schilern eine umfassende berufliche, gesellschaftliche und personale Handlungs-
kompetenz und bereitet sie auf ein lebensbegleitendes Lernen vor. Es qualifiziert die Schile-
rinnen und Schiler, an zunehmend international gepragten Entwicklungen in Wirtschaft und
Gesellschaft teilzunehmen und diese aktiv mitzugestalten.*
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Um dieses padagogische Leitziel zu erreichen, muss eine umfassende Handlungskompetenz
systematisch entwickelt werden. Die Unterrichtsvorgaben orientieren sich in ihren Anforde-
rungssituationen und kompetenzorientiert formulierten Zielen an der Struktur des Deutschen
Qualifikationsrahmens fiir lebenslanges Lernen (DQR)?! und nutzen dessen Kompetenzkatego-
rien. Die beiden Kategorien der Fachkompetenz und der personalen Kompetenz werden diffe-
renziert in Wissen und Fertigkeiten bzw. Sozialkompetenz und Selbststandigkeit.

Die Lehrkréfte eines Bildungsgangs dokumentieren die zur Konkretisierung der Unterrichts-
vorgaben entwickelten Lernsituationen bzw. Lehr-/Lernarrangements in einer Didaktischen
Jahresplanung, die nach Schuljahren gegliedert ist.

Die so realisierte Orientierung der Bildungsgange des Berufskollegs am DQR eroffnet die Mog-
lichkeit eines systematischen Kompetenzerwerbs, der Anschliisse und Anrechnungen im ge-
samten Bildungssystem, insbesondere in Bildungsgangen des Berufskollegs, der dualen Aus-
bildung und im Studium erleichtert.

! Deutscher Qualifikationsranmen fiir lebenslanges Lernen (DQR) — verabschiedet vom Arbeitskreis Deutscher
Qualifikationsrahmen (AK DQR) am 22. Marz 2011. http://www.deutscherqualifikationsrahmen.de
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Teil 1 Bildungsgange der Ausbildungsvorbereitung Anlage A
APO-BK

1.1 Ziele, Fachbereiche und Organisationsformen

1.1.1 Ziele

Ziel der Bildungsgéange der Ausbildungsvorbereitung Anlage A 2.1 und A 2.2 APO-BK ist der
Erwerb von Kompetenzen, die zur Erfullung fachlicher Anforderungen in einem tberschauba-
ren, klar strukturierten Tatigkeitsbereich fiihren. Die Tatigkeiten und Lernhandlungen sollen
teilweise selbststandig, aber weitgehend unter Anleitung ausgefiihrt werden kénnen und sind
Ausgangspunkt fur eine anschlieBende Ausbildung bei erlangter Ausbildungsreife.

Durch die Férderung von beruflichen Kenntnissen, Fahigkeiten und Fertigkeiten unter Bertick-
sichtigung eines oder mehrerer Qualifizierungsbausteine von Ausbildungsberufen erwerben die
Schilerinnen und Schiler anschlussfahige Kompetenzen fur die Aufnahme einer dualen Be-
rufsausbildung. Zugleich wird auch der Erwerb des Ersten Schulabschlusses ermdglicht.

1.1.2 Fachbereiche, Organisationsformen

Die Bildungsgange der Ausbildungsvorbereitung werden in den Fachbereichen Agrarwirt-
schaft, Ern&dhrungs- und Versorgungsmanagement, Gestaltung, Gesundheit/Erziehung und So-
ziales, Informatik, Technik/Naturwissenschaften sowie Wirtschaft und Verwaltung angeboten.
Innerhalb der Fachbereiche sind die Bildungsgange zum Teil nach Berufsfeldern gegliedert.

In Ausnahmeféllen kénnen in einem Bildungsgang auch Kompetenzen mehrerer Fachbereiche
und Berufsfelder im Sinne einer beruflichen Orientierung gefordert werden.

Die Dauer der Bildungsgénge betragt grundsétzlich ein Jahr. Schilerinnen und Schiler mit dem
Forderschwerpunkt Geistige Entwicklung konnen bis zu drei Jahre im Bildungsgang Ausbil-
dungsvorbereitung unterrichtet werden. Die Teilzeitform wird in Kooperation mit den Anbie-
tern berufsvorbereitender MaRnahmen oder in Verbindung mit einem sozialversicherungs-
pflichtigen Arbeitsverhéltnis, die Vollzeitform in Kooperation mit Praktikumsbetrieben oder
-einrichtungen in Form eines schulisch begleiteten betrieblichen Praktikums angeboten. Die
Rahmenstundentafeln ergeben sich aus der jeweils giltigen Verordnung tber die Ausbildung
und Prifung in den Bildungsgéngen des Berufskollegs (Ausbildungs- und Prifungsordnung
Berufskolleg — APO-BK).

Der Umfang der Praktika in der vollzeitschulischen Variante betragt in der Regel drei Wochen-
tage. Sofern die betrieblichen Praktikumsplétze regional dafiir nicht in einem erforderlichen
Umfang zur Verflgung stehen, kann der Praktikumsanteil geklrzt und durch Unterricht mit
hohem Praxisanteil ersetzt werden. Der Umfang des Unterrichts aufgrund eines gekurzten Prak-
tikums wird durch Verwaltungsvorschriften geregelt.

1.2 Zielgruppen und Perspektiven

1.2.1 Voraussetzungen, Abschlisse, Berechtigungen

Die Bildungsgénge der Ausbildungsvorbereitung Anlage A 2.1 und A 2.2 APO-BK richten sich
an Jugendliche, die in der Regel ihre Schulzeit in der Sekundarstufe I beendet haben und noch
nicht Gber die erforderlichen Kompetenzen zur Aufnahme einer beruflichen Ausbildung verfu-
gen.
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Die durch die dualisierte Ausbildungsvorbereitung erworbenen Kompetenzen eréffnen den Ju-
gendlichen Perspektiven, eine Berufsausbildung zu beginnen und erfolgreich zu beenden.

Die Bildungsgange ermdglichen den Erwerb beruflicher Kompetenzen sowie beruflicher Ori-
entierung in Verbindung mit dem Ersten Schulabschluss. Damit er6ffnen sich auch Maglich-
keiten zum Erwerb weiterer allgemeinbildender Schulabschlisse.

1.3 Didaktisch-methodische Leitlinien

In den Bildungsgangen der Ausbildungsvorbereitung wird eine umfassende berufliche, gesell-
schaftliche und personale Handlungskompetenz angestrebt. Der Unterricht orientiert sich an
beruflichen Aufgaben und nimmt die individuellen Ausgangslagen der Jugendlichen in den
Blick. Dabei kommt es in besonderer Weise darauf an, die kognitiven Fahigkeiten zu fordern.

Die didaktisch-methodischen Entscheidungen werden aus einem konstruktivistischen Ver-
stdndnis von Lernprozessen abgeleitet. Diese Lernprozesse setzen bei den Jugendlichen aller-
dings eine innere Reprasentation von Wissen und Fertigkeiten voraus, die oft noch besonderer
Forderung bedurfen. Deshalb mussen zunédchst auf einer einfachen Anspruchsebene insbeson-
dere sprachliche aber auch mathematische Kompetenzen facherubergreifend als Grundlagen fir
die Entwicklung einer beruflichen Handlungskompetenz erworben werden.

Ziel ist die Entwicklung einer realistischen Vorstellung von beruflicher Ausbildung und Er-
werbstéatigkeit.

Die Arbeit der Bildungsgangkonferenz zeichnet sich in der Ausbildungsvorbereitung dadurch
aus, dass auch umfangreiche Beratungs- und Koordinierungsgesprache mit Jugendlichen und
externen Partnern zu fuhren sind.

1.3.1 Didaktische Jahresplanung

Die Umsetzung von kompetenzorientierten Bildungsplanen erfordert eine inhaltliche, methodi-
sche, organisatorische und zeitliche Planung und Dokumentation von Lernsituationen bzw.
Lehr-/Lernarrangements. Zur Unterstiitzung dieser Planungs- und Dokumentationsprozesse
dient die Didaktische Jahresplanung, die sich nach Schuljahren geordnet (ber die gesamte
Dauer des Bildungsgangs erstreckt.

Der Unterricht in den Bildungsgéngen der Ausbildungsvorbereitung ist nach F&chern, Lernfel-
dern und Anforderungssituationen organisiert, die einem berufsbezogenen Lernbereich, einem
berufstibergreifenden Lernbereich und einem Differenzierungsbereich zugeordnet sind.

Spezifische Aufgaben der Bildungsgangkonferenz sind:

— Entwicklung und Anordnung der Lernsituationen bzw. Lehr-/Lernarrangements unter Be-
ricksichtigung des Kompetenzzuwachses

— inhaltliche, methodische und zeitliche Festlegungen hinsichtlich der Praktika in Abstim-
mung mit den externen Partnern

— Planung der Organisation des Unterrichts, der Beratung und Betreuung der Jugendlichen

— Abstimmungsgesprache mit externen Partnern, u. a. hinsichtlich der Umsetzung von Quali-
fizierungsbausteinen und

— Planung und Durchfuhrung der Bildungsgangevaluation sowie die Berticksichtigung der
Ergebnisse bei der neuen Planung.
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1.3.2 Berufliche Qualifizierung

Die berufliche Qualifizierung bedarf der Abstimmung von Aufgabenstellungen in Unterricht
und Praxisphasen, die sich aus den Lernsituationen ergeben. Entsprechend der Abstimmung
ergeben sich an den Lernorten unterschiedliche Mdglichkeiten der Erprobung, Erweiterung und
Reflexion der erworbenen Kompetenzen.

Bei der Auswahl der Praktikumsplétze sind die regionalen Besonderheiten zu beriicksichtigen.
Der Umfang der Praktika ist in den Rahmenstundentafeln festgelegt.

Die Betreuung der Schiilerinnen und Schuler wéahrend der Praktika wird grundsatzlich von allen

im Bildungsgang unterrichtenden Lehrkraften (ibernommen. Die Betreuung erfolgt im Rahmen
der zur Verfligung stehenden Unterrichtsstunden.
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Teil 2 Bildungsgange der Ausbildungsvorbereitung Anlage A
APO-BK im Fachbereich Wirtschaft und Verwaltung

2.1 Fachbereichsspezifische Ziele

Ziel der Bildungsgénge der Ausbildungsvorbereitung im Fachbereich Wirtschaft und Verwal-
tung ist die Vorbereitung der Schulerinnen und Schiler auf die Aufnahme einer Berufsausbil-
dung in diesem Fachbereich und die Heranfiihrung an grundlegende Verkaufstatigkeiten, ver-
waltende Tatigkeiten und wesentliche Arbeits- und Geschaftsprozesse in einem Unternehmen.

Der systematische Kompetenzaufbau im Fachbereich Wirtschaft und Verwaltung ist gekenn-
zeichnet durch

— die curriculare Ableitung aus fachbereichsspezifischen Handlungsfeldern und Arbeits- und
Geschaftsprozessen

— die Beriicksichtigung von Qualifizierungsbausteinen der Berufsausbildung und

— die Durchfiihrung und Reflexion von Praktika in regionalen Praktikumsbetrieben des Fach-
bereichs (Vollzeitform) bzw. durch Teilnahme an berufsvorbereitenden Malknahmen bei
Trégern (Teilzeitform).

2.2 Die Bildungsgange im Fachbereich

In den Bildungsgéngen der Ausbildungsvorbereitung im Fachbereich Wirtschaft und Verwal-
tung erwerben die Schulerinnen und Schiler berufliche Kenntnisse tUber die Vielfalt wirtschaft-
licher Aktivitaten, Geschaftsfelder und Betriebsstrukturen.

Im Bildungsgang der Anlage A 2.2 der APO-BK (Vollzeitform) wird der Kompetenzerwerb in
der Schule durch praktische Erfanhrungen im Rahmen von betrieblichen Praktika mit kaufmén-
nisch-verwaltendem Schwerpunkt vertieft. Die betrieblichen Praktika werden von den Lehre-
rinnen und Lehrern intensiv und individuell begleitet. Grundlegendes Element der Praktikums-
begleitung ist die Anleitung zur kriterienorientierten Reflexion beruflichen und personlichen
Handelns. Im Bildungsgang der Anlage A 2.1 der APO-BK (Teilzeitform) kdnnen praktische
Erfahrungen bei berufsvorbereitenden MaRnahmetrdgern oder in einem sozialversicherungs-
pflichtigen Arbeitsverhéltnis erworben werden.

Die Verschrankung von theoretischem und praktischem Lernen ist fur die Bildungsgange der
Ausbildungsvorbereitung konstitutiv. Durch die schulischen und betrieblichen Praktika bzw.
die praktischen Anteile bei MaBnahmetragern erhalten die Schilerinnen und Schuler schritt-
weise einen realistischen Einblick in die Bedingungen der Arbeitswelt. Dem Praktikum kommt
daher in diesen Bildungsgangen eine besondere Bedeutung zu.

2.3 Fachbereichsspezifische Kompetenzerwartungen

Der Kompetenzerwerb in der Ausbildungsvorbereitung im Fachbereich Wirtschaft und Ver-
waltung dient der fachgerechten Bewaéltigung von einfachen bis zu grundlegenden Aufgaben
aus einem uberschaubaren und klar gegliederten Entscheidungs-, Struktur- und Bedingungsrah-
men mit geringer Komplexitét. Dabei orientiert sich der Kompetenzerwerb insbesondere an der
Lebenswirklichkeit der Schilerinnen und Schiiler. Die Erfiillung der Aufgaben erfolgt weitge-
hend unter Anleitung bis zu einer spater zunehmend selbststandigen Erledigung, so dass ein
systematischer Kompetenzaufbau erfolgen kann.
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Spezifische Anforderungen der Arbeit im Fachbereich Wirtschaft und Verwaltung sind

— Okonomische Sachverhalte, Zusammenhange, Probleme verstehen und in Ansétzen analy-
sieren und L6ésungen nachzuvollziehen und zu reflektieren

— sich im gesellschaftlichen und betrieblichen Umfeld mit Hilfe 6konomischer Denkmuster
zu orientieren und

— sich in den Rollen Konsumenten, Erwerbstéatige und Wirtschaftsblrger einzufinden, ver-
antwortlich Entscheidungen abzuwégen und verantwortungsbewusst zu handeln.

2.4 Fachbereichsspezifische Handlungsfelder und Arbeits- und Geschéfts-
prozesse

Die Handlungsfelder beschreiben zusammengehdorige Arbeits- und Geschéftsprozesse im Fach-
bereich Wirtschaft und Verwaltung. Sie sind mehrdimensional, indem berufliche, gesellschaft-
liche und individuelle Problemstellungen miteinander verkniipft und Perspektivwechsel zuge-
lassen werden.

Die fur die Bildungsgange der Ausbildungsvorbereitung in diesem Fachbereich relevanten
Handlungsfelder sowie Arbeits- und Geschéaftsprozesse sind der nachfolgenden Tabelle zu ent-
nehmen.

Ausbildungsvor-
bereitung

Handlungsfeld 1: Unternehmensstrategien und Management
Arbeits- und Geschaftsprozesse (AGP)

Planung, Organisation und Kontrolle von Informations- und Kommu-
nikationsbeziehungen

Handlungsfeld 2: Beschaffung
AGP

Beschaffungsmarktforschung
Beschaffungsplanung
Beschaffungsabwicklung und Logistik
Bestandsplanung, -fiihrung und -kontrolle

X | X | X [ X

Handlungsfeld 3: Leistungserstellung
AGP

Leistungsprogrammplanung
Leistungsentwicklung
Leistungserbringung und innerbetriebliche Logistik

Handlungsfeld 4: Absatz
AGP

Absatzmarktforschung
Analyse, Einsatz und Kombination absatzpolitischer Instrumente
Kundenauftragsabwicklung und Logistik
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Handlungsfeld 5: Personal
AGP

Personaleinsatz und -entlohnung
Personalausbildung, und -entwicklung
Personalfiihrung, -beurteilung und -erhaltung
Personalfreisetzung

X | X | X [ X

Handlungsfeld 6: Investition und Finanzierung
AGP

Investitions- und Finanzplanung X
Investitions- und Finanzierungsentscheidung und -durchfiihrung X

Handlungsfeld 7: Wertstrome
AGP

Wertschdpfung
Erfassung und Dokumentation von Wertstrémen

2.5 Didaktisch-methodische Leitlinien des Fachbereichs

Fir die Entwicklung einer grundlegenden fachlichen, gesellschaftlichen und personalen Hand-
lungskompetenz im Fachbereich Wirtschaft und Verwaltung ist die Auseinandersetzung mit
uberschaubaren berufstypischen Situationen im handlungsorientierten Unterricht erforderlich.
Dazu werden Lernsituationen bzw. Lehr-/Lernarrangements aus den Anforderungssituationen
und Zielen der Lernfelder bzw. Féacher abgeleitet (vgl. Kapitel 3), die sich auf die Arbeits- und
Geschaftsprozesse des Fachbereichs Wirtschaft und Verwaltung (vgl. Kapitel 2.4) beziehen.
Der Bezug zur beruflichen Praxis wird insbesondere durch Praktika, Betriebsbesichtigungen
sowie Lernortkooperationen mit einschlagigen Betrieben und Einrichtungen sowie externen
Partnern gewaéhrleistet.

Die im Folgenden skizzierten didaktisch-methodischen Leitlinien sind in besonderer Weise ge-
eignet, den Spezifika des Fachbereichs Wirtschaft und Verwaltung Rechnung zu tragen, und
kdnnen bei der konkreten Gestaltung geeigneter Lernsituationen bzw. Lehr-/Lernarrangements
als Orientierung dienen.

Verzahnung von Theorie und Praxis

Die Arbeit im Bildungsgang ist durch eine konsequente Verzahnung von Theorie und Praxis
gekennzeichnet, wobei die Verzahnung und Kooperation der bereichsspezifischen Facher un-
abdingbar ist. Fachpraktische Unterrichtsanteile sind integrativer Bestandteil der bereichsspe-
zifischen Fécher des Bildungsgangs. Informations- und Kommunikationstechnologien sind im
Unterricht aller F&cher angeleitet einzubinden.

Mehrdimensionalitat der Aufgabenstellungen

Tatigkeiten in den Berufen des Fachbereichs Wirtschaft und Verwaltung sind in der Regel auf
eine ganzheitliche Handlungskompetenz ausgelegt. Sie richten sich auf die Bewaltigung von
u. a. betriebswirtschaftlichen sowie verwaltenden Aufgabenstellungen in Betrieben. Dabei
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kann der Einsatz mindestens eines Modellunternehmens hilfreich sein. Die verschiedenen Zu-
sammenhdnge einzelner Handlungsschritte massen in tUberschaubaren und einfachen Aufga-
benstellungen berticksichtigt werden und die Aufgaben von den Schilerinnen und Schilern
nachvollzogen und unter Anleitung bewaltigt werden.

Anbindung an konkrete berufliche Handlungssituationen

Die fir die Gestaltung der Lernsituationen bzw. Lehr-/Lernarrangements grundlegenden An-
forderungssituationen basieren in der Regel auf einfachen beruflichen Handlungssituationen.
Die Anbindung wird durch die Praxiselemente in der Schule bzw. durch die Praktikumsbetriebe
und MaRnahmentréger zuséatzlich verstarkt und gesichert. Praktika vermitteln Einblicke, Kennt-
nisse und Erfahrungen tber den Aufbau und die Funktion betrieblicher Organisationen und
Einrichtungen, die Gestaltung einzelner Arbeitsprozesse und die personlichen, gesellschaftli-
chen und ethischen Konsequenzen beruflicher Handlungen. Sie sind in die kontinuierliche Ar-
beit im Bildungsgang integriert und im Unterricht vor- und nachzubereiten. Dabei wird die
Vielfalt beruflicher Tatigkeitsbereiche und menschlicher Herausforderungen berticksichtigt.

Selbstorganisiertes Lernen

Das bestandige Einbinden von Methoden des selbstorganisierten Lernens und Wissenserwerbs
wird vermehrt zum Bestandteil des Kompetenzerwerbs in den Bildungsgangen der Ausbil-
dungsvorbereitung der Anlage A APO-BK. Die Lernsituationen bzw. Lehr-/Lernarrangements
werden so konzipiert, dass die Schulerinnen und Schiler ihren Lernprozess weitestgehend an-
geleitet und mit Hilfestellung bewéltigen kénnen, ihnen wird jedoch im fortgeschrittenen Ver-
lauf des Bildungsgangs ermdglicht, einzelne Teile ihres Lernprozesses selbst zu steuern.

Arbeiten im Team

In vielen beruflichen Tatigkeitsbereichen sind die Arbeit und die Kommunikation im Team Teil
der beruflichen Kompetenz. Diese ist kontinuierlich bei der Arbeit in den verschiedenen Fa-
chern einzutiben, zu reflektieren und zu optimieren.
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Teil 3 Bildungsgange der Ausbildungsvorbereitung Anlage A
APO-BK im Fachbereich Wirtschaft und Verwaltung -
Evangelische Religionslehre

3.1 Beschreibung des Bildungsgangs

Die Absolventinnen und Absolventen der Ausbildungsvorbereitung erwerben anschlussféhige
berufliche Kenntnisse, Fahigkeiten und Fertigkeiten sowie berufliche Orientierung. Zugleich
ermoglicht der Bildungsgang den Erwerb des Ersten Schulabschlusses. Die Absolventinnen und
Absolventen der Ausbildungsvorbereitung erwerben Kompetenzen fiir die Aufnahme einer be-
ruflichen Erstausbildung oder einer Erwerbstatigkeit.

Im Rahmen der Forderung einer umfassenden personalen, gesellschaftlichen und beruflichen
Handlungskompetenz orientiert sich der Unterricht an berufs- und lebensnahen Fragestellungen
und am Konzept der Handlungsorientierung.

Der Bildungsgang richtet sich an den in Teil 2 ausgewiesenen beruflichen Handlungsfeldern
des Fachbereichs Wirtschaft und Verwaltung mit den zugehorigen Arbeits- und Geschéftspro-
zessen aus. Handlungsorientiertes Lernen wird auch durch die Losung berufsbezogener Aufga-
benstellungen unterstitzt. Dies erleichtert die Anschauung und fordert die Auseinandersetzung
mit beruflichen Fragestellungen. Dafur wird beispielhaft die Perspektive von Handelsunterneh-
men gewahlt. Die praktische Umsetzung der schulisch erworbenen Kompetenzen erfolgt in be-
trieblichen Praktika und/oder beim Malinahmentrager. Auch der Einsatz von Schilerfirmen ist
maoglich. Dabei erkennen und erfahren die Schulerinnen und Schiler Sozialstrukturen und die
gesellschaftlichen und ethischen Konsequenzen beruflichen Handelns.

Die Bildungsgénge sind in drei Lernbereiche gegliedert: den berufsbezogenen Lernbereich, den
berufstibergreifenden Lernbereich und den Differenzierungsbereich. Sozialokonomische Fra-
gestellungen werden in den Lernfeldern und in den Fachern des berufsbezogenen sowie des
berufstibergreifenden Lernbereichs unterschiedlich aufgegriffen.

Im berufsbezogenen Lernbereich orientieren sich die bereichsspezifischen Féacher ,,Geschafts-
prozesse im Unternehmen®, ,,Personalbezogene Prozesse* sowie ,,Gesamtwirtschaftliche Pro-
zesse* und die Facher Mathematik und Englisch an einfachen betriebswirtschaftlichen, volks-
wirtschaftlichen und informations-wirtschaftlichen Kompetenzen und Ablaufen. Dabei steht
die Forderung zielorientierten, planvollen und rationalen Handelns von Menschen in Unterneh-
men und im privaten Bereich im Mittelpunkt. Unternehmen als Marktteilnehmende mit ihren
Zielen, Leistungen und Anspruchsgruppen bilden in der Unterrichtsgestaltung die Grundlage
fir Einblicke in spezifische Organisationslésungen und betriebliche Ablaufe. Okonomische
Prozesse und Entscheidungen im Unternehmen und im personlichen Umfeld sollen in ihren
Grundzugen dabei auch mit aktuellen Informations- und Kommunikationstechnologien nach-
vollzogen und dokumentiert werden. Dabei werden mathematische Methoden und Instrumente
zur Klérung einfacher 6konomischer Sachverhalte angewendet. Zur Bewaltigung beruflicher
und personlicher Lernsituationen bzw. Lehr-/Lernarrangements benétigen die Schiilerinnen
und Schiler kommunikative sowie interkulturelle Kompetenzen, auch im mindlichen und
schriftlichen Gebrauch der englischen Sprache.

Die Féacher Deutsch/Kommunikation, Religionslehre oder Praktische Philosophie, Politik/Ge-
sellschaftslehre sowie Sport/Gesundheitsférderung des berufsiibergreifenden Lernbereichs leis-
ten ihren spezifischen Beitrag zur Kompetenzentwicklung und Identitatsbildung. Die Schule-
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rinnen und Schiler werden in berufs- und alltagsbezogenen Sprach- und Kommunikationskom-
petenzen gefdrdert sowie dafiir sensibilisiert, ethische, religiose, philosophische und politische
Aspekte bei einem verantwortungsvollen Beurteilen und Handeln in Wirtschaft und Gesell-
schaft zu berlcksichtigen. Zudem wird die Kompetenz gefordert, spezifische physische und
psychische Belastungen in Beruf und Alltag auszugleichen und sich sozial reflektiert zu ver-
halten. Der Unterricht im Fach Sport/Gesundheitsforderung fordert Kompetenzen im Sinne des
salutogenetischen Ansatzes.

Im Differenzierungsbereich erhalten die Schilerinnen und Schiler die Gelegenheit, Zusatz-
oder Forderangebote wahrzunehmen. Dabei kdnnen die individuellen Entwicklungspotenziale
und Interessen der Jugendlichen sowie die spezifischen Anforderungen des regionalen Ausbil-
dungsmarktes berlicksichtigt werden.
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3.1.1 Stundentafeln
Anlage A 2.2 APO-BK

Stundentafel Ausbildungsvorbereitung (Vollzeitform)
Fachbereich: Wirtschaft und Verwaltung
berufliche Kenntnisse, Fahigkeiten und Fertigkeiten sowie berufliche Orientierung
und Erster Schulabschluss

Lernbereiche/Facher Unterrichtsstunden'
Berufsbezogener Lernbereich [1120 - 1200]
bereichsspezifische Facher 880 — 1040
Geschaftsprozesse im Unternehmen 560 - 680
Personalbezogene Prozesse 220 — 240
Gesamtwirtschaftliche Prozesse 100 - 120
Mathematik? 40 -120
Englisch? 40 -120
Naturwissenschaft 0-120
Berufstbergreifender Lernbereich [160 — 240]
Deutsch/Kommunikation 40-120
Religionslehre® 40
Sport/Gesundheitsforderung 40
Politik/Gesellschaftslehre 40
Differenzierungsbereich [0-40]
Gesamtstundenzahl 1360 — 1440

! Der im Berufskolleg vermittelte Unterrichtsanteil muss mindestens 480 Unterrichtsstunden (fiir den Erwerb des
Ersten Schulabschlusses 560 Stunden) umfassen. Der schulisch vermittelte Anteil wird durch ein betriebliches
Praktikum bis zu drei Tagen oder durch Besuch einer berufsvorbereitenden oder ahnlichen Bildungsmafnahme
erganzt. Das Praktikum kann auch in Blockphasen bis maximal zwei Wochen absolviert werden. Die Jugendli-
chen sind wahrend des Praktikums Schiilerinnen und Schiller des Berufskollegs. Das Praktikum wird von den
Lehrkréften intensiv begleitet und ist durch Klassenbucheintrag zu dokumentieren. Soweit der fachpraktische
Anteil am Lernort Betrieb durch das Praktikum nicht oder nicht in vollem Umfang mdglich ist, ist der entspre-
chende Anteil durch fachpraktischen Unterricht im Berufskolleg sicherzustellen.

2 Um den Ersten Schulabschluss zu ermdglichen, muss der Unterricht in diesen Fachern mit mindestens 80 Unter-
richtsstunden erteilt werden.

3 Fir Schalerinnen und Schiler, die nicht an einem konfessionellen Religionsunterricht teilnehmen, wird bei Vor-
liegen der personellen und sachlichen Voraussetzungen das Fach Praktische Philosophie eingerichtet.
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Anlage A 2.1 APO-BK

Stundentafel Ausbildungsvorbereitung (Teilzeitform)
Fachbereich: Wirtschaft und Verwaltung
berufliche Kenntnisse, Fahigkeiten und Fertigkeiten sowie berufliche Orientierung
und Erster Schulabschluss

Lernbereiche/Facher Unterrichtsstunden?
Berufsbezogener Lernbereich [240 - 320]
bereichsspezifische Facher 160 - 200
Geschéftsprozesse im Unternehmen 90 -120
Personalbezogene Prozesse 40
Gesamtwirtschaftliche Prozesse 30-40
Mathematik? 40 -120
Englisch? 40 -120
Naturwissenschaft 0-120
Berufstbergreifender Lernbereich [160 — 240]
Deutsch/Kommunikation 40 - 120
Religionslehre® 40
Sport/Gesundheitsforderung 40
Politik/Gesellschaftslehre 40
Differenzierungsbereich [0 - 40]
Gesamtstundenzahl 480 - 560

L An zwei Tagen findet Unterricht im Umfang von 480 Unterrichtsstunden statt. Fir den Erwerb des Ersten Schul-
abschlusses ist der Unterrichtsumfang um 80 Unterrichtsstunden auf 560 zu erhéhen. An drei Tagen nehmen die
Schlerinnen und Schiiler an der berufsvorbereitenden MalRnahme teil oder sie weisen ein sozialversicherungs-
pflichtiges Arbeitsverhéltnis nach.

2 Um den Ersten Schulabschluss zu ermdglichen, muss der Unterricht in diesen Fachern mit mindestens 80 Unter-
richtsstunden erteilt werden.

3 Fir Schalerinnen und Schiler, die nicht an einem konfessionellen Religionsunterricht teilnehmen, wird bei Vor-
liegen der personellen und sachlichen Voraussetzungen das Fach Praktische Philosophie eingerichtet.
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3.1.2 Darstellung von Ankntupfungsmaoglichkeiten im Bildungsgang

Die folgende Gesamtmatrix gibt einen Uberblick tber die Ankniipfungsmoglichkeiten der in
den Bildungsplanen der Facher beschriebenen Anforderungssituationen zu den relevanten
Handlungsfeldern des Fachbereichs Wirtschaft und Verwaltung und den daraus abgeleiteten
Arbeits- und Geschaftsprozessen.

Die Ziffern in der Gesamtmatrix entsprechen denen der Anforderungssituationen in den Bil-
dungspléanen. Vertikal sind sie einem Fach und horizontal einem Arbeits- und Geschaftsprozess
zugeordnet.

Uber die fiir die Bildungsgénge relevanten Arbeits- und Geschaftsprozesse sind Ankniipfungen
der Facher untereinander moglich.

Die Gesamtmatrix kann somit als Arbeitsgrundlage fiir die Bildungsgangkonferenz genutzt
werden, um eine Didaktische Jahresplanung zu erstellen.
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_Gesamtmatrix: Anknlpfungsmaéglichkeiten der Facher zu relevanten Arbeits- und Geschaftsprozessen
Bildungsgéange: Ausbildungsvorbereitung der Anlage A 2.1 und A 2.2 APO-BK — Wirtschaft und Verwaltung

LF L1: In einem Unternehmen mitarbeiten bildungsgangbezogener Bildungsplan fachbereichsbezogene Bildungsplane
LF 2: Glter disponieren und beschaffen
LF 3: Leistungsprogramm planen, Leistungen erbringen und an der bereichsspezifische Facher
innerbetrieblichen Logistik mitwirken
LF 4: Kauferverhalten analysieren und einfache Marketingmanahmen
entwickeln
LF 5: Kundenauftrage bearbeiten und Auftragsabwicklung durchfiihren
LF 6: Personalmanahmen entwickeln und personalwirtschaftliche
Kompetenzen fiir den eigenen Berufsweg nutzen kénnen
LF 7: Investitionen und Finanzierungen planen und sinnvolle . . i . o
Entscheidungen treffen Geschaftspro- |Personal- Gesamtwirt- Deutsch/ Evangelische |Islamische  |Katholische Sport/ Politik/
LF 8: An der Wertschpfung einer Volkswirtschaft mitwirken zesse im bezogene schaftliche Kommuni- Religions-  |Religions-  |Religions-  |Praktische Gesundheits-  |Gesellschafts-
LF9: Wertstrome erfassen und dokumentieren Unternehmen |Prozesse Prozesse Mathematik |Englisch  |Kkation lehre lehre lehre Philosophie forderung lehre
Handlungsfeld 1: Unternehmensstrategien und Management
Planung, Organisation u. Kontrolle v. Informations- und 1.1t 2,4,56 1,2 8 1,5,6 1,2,3 1,2,37
Kommunikationsbeziehungen
Handlungsfeld 2: Beschaffung
Beschaffungsmarktforschung 2.1 1 2,456 |2 1,3 4 56,8
Beschaffungsplanung 2.1 1 2,3 3 1,257 1,3 4 4,6 56,8
Beschaffungsabwicklung und Logistik 2.2 2 3 1 1,3 5,6,8
Bestandsplanung, -filhrung und -kontrolle 2.2 2,4 3 2 7 1,3 56,8
Handlungsfeld 3: Leistungserstellung
Leistungsprogrammplanung 3.1 1,2, 4 3,4 3 2,7 3,5,6 4 1,2,3 2,6
Leistungsentwicklung 3.1 2,5 3 1 3,5,6 4 2,6
Leistungserbringung und innerbetriebliche Logistik 3.2 4 3 1,56 7 3,56 4 1,2,4,6 2,6
Handlungsfeld 4: Absatz
Absatzmarktforschung 4.1 5 4,5, 6 2,5 4 1,3,4,6 1,3,5,6 5,6,8
Analyse, Einsatz und Kombination absatzpolitischer Instrumente 41 3 3,4 5 1,3,4,6 4
Kundenauftragsabwicklung und Logistik 5.1 1,2 3,4 1 2,8 1,3,4,6 1,23
Handlungsfeld 5: Personal
Personaleinsatz und -entlohnung 6.2 1,3 1,5 4,5 1,56 2,7 1,2,4,5 1,23 1,234,7
Personalausbildung, und -entwicklung 6.1 1,5 1 1,5,6 1,4,6 1,2,4,5 1,2,3 2,3,4,5,6 1,2,3,4,7
Personalfiihrung, -beurteilung und -erhaltung 6.3 5,6 1,5 1,2,5,6 1,3,4,6,8 |[1,2,4,5 1,2,3 3 1,2,3,4,7
Personalfreisetzung 6.3 5 1,35 6 4,7 1,2,4,5 1,23 1,234,7
Handlungsfeld 6: Investition und Finanzierung
Investitions- und Finanzplanung 7.1 3 5 2,6 2,7 3 7,8
Investitions- und Finanzierungsentscheidung und -durchfiihrung 7.1 3 1,3 3,7 3 7,8
Investitions- und Finanzcontrolling
Handlungsfeld 7: Wertstréme
Wertschépfung 8.1 2 3,5 4 1,2,5
Erfassung und Dokumentation von Wertstromen 9.1 2 5 2

! Legende: 1. Ziffer = Nummer des Lernfelds, 2. Ziffer = Nummer der Anforderungssituation
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3.2 Die Facher im Bildungsgang

Die bereichsspezifischen Facher des berufsbezogenen Lernbereichs weisen eine Lernfeldstruk-
tur auf. Die fir diese Bildungsgange relevanten Lernfelder werden aus den Handlungsfeldern
des Fachbereichs Wirtschaft und Verwaltung abgeleitet.

Die kompetenzorientierten Bildungspléne sind fur alle Facher und Lernfelder einheitlich durch
Anforderungssituationen und Ziele strukturiert.

Die Bildungsgangkonferenz entscheidet mit Blick auf den Beitrag zur Kompetenzentwicklung
im gesamten Bildungsgang Uber die Reihenfolge der Anforderungssituationen und beachtet
hierbei Anknupfungsmaoglichkeiten mit anderen Fachern.

Anforderungssituationen beschreiben berufliche, fachliche, gesellschaftliche und persénlich
bedeutsame Problemstellungen, in denen sich Absolventinnen und Absolventen bewahren
mussen. Die Ziele beschreiben die im Unterricht zu férdernden Kompetenzen, die zur
Bewaltigung  der  Anforderungssituationen erforderlich  sind.  Zielformulierungen
berucksichtigen Inhalts-, Verhaltens- und Situationskomponenten. Die Inhaltskomponente ist
jeweils kursiv  formatiert. Zudem sind die nummerierten Ziele verschiedenen
Kompetenzkategorien zugeordnet und verdeutlichen Schwerpunkte in der Berlicksichtigung
von Wissen, Fertigkeiten, Sozialkompetenz und Selbststandigkeit.

3.2.1 Evangelische Religionslehre
Die Vorgaben fiir Evangelische Religionslehre gelten fir folgende Bildungsgange:

Ausbildungsvorbereitung, Anlagen A 2.1
die berufliche Kenntnisse, Fahigkeiten und Fertigkeiten sowie berufliche und A 2.2
Orientierung und den Ersten Schulabschluss vermittelt APO-BK

Evangelische Religionslehre wird dem berufsiibergreifenden Lernbereich zugeordnet.

Mit den Grundprinzipien der Evangelischen Religionslehre werden die ,,Aufgaben und Ziele*
als Beitrag zum fachbezogenen Lernen im Bildungsgang der Ausbildungsvorbereitung Anlage
A im Fachbereich Wirtschaft und Verwaltung beschrieben. Inhaltlich wird dabei Bezug genom-
men auf den EKD-Text 129%. Sie beinhalten die fachdidaktische sowie fachwissenschaftliche
Ausgestaltung eines erweiterten Kompetenzbegriffs, der die Besonderheiten der Evangelischen
Religionslehre beriicksichtigt.

Dabei zielt Evangelische Religionslehre auf lebensgeschichtlich — insbesondere beruflich — ori-
entiertes Lehren und Lernen im Dialog.

Der evangelische Religionsunterricht ist ein wichtiger Ort, an dem die Sprach-, Dialog- und
Toleranzfahigkeit des christlichen Glaubens erprobt wird. Eigene religiése Vorstellungen Ju-
gendlicher werden dabei ernst genommen und im Unterricht thematisiert. Der evangelische Re-
ligionsunterricht hat die — oft verborgene — religiose Lebenslinie des jungen Erwachsenen im
Blick. So kommen Schiilerinnen und Schiler mit ihren eigenen Erfahrungen, Denkansatzen,
Winschen, Zweifeln und mit ihren Gefiihlen zu Wort.

! Kirchenamt der Evangelischen Kirche in Deutschland (EKD) (Hrsg.): Kompetenzen und Standards fiir den evan-
gelischen Religionsunterricht an berufsbildenden Schulen. Ein Orientierungsrahmen. EKD-Texte 129. Hanno-
ver: 2018.
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Der evangelische Religionsunterricht im Berufskolleg greift die Themen und Fragestellungen
auf, die sich fiir die Jugendlichen aus ihrer beginnenden Berufsorientierung und aus ersten be-
ruflichen Erfahrungen im Fachbereich Wirtschaft und Verwaltung ergeben. Ebenso nimmt er
ihre Suche nach Orientierung und ihre Auseinandersetzung mit den VVorgaben der Erwachse-
nenwelt und der Gesellschaft auf. Damit fordert er die umfassende berufliche, gesellschaftliche
und personale Handlungskompetenz und eréffnet in diesem Bildungsabschnitt religiose Per-
spektiven flr die Verknlpfung von Leben und Lernen.

Evangelische Religionslehre wird durch den Bildungsplan und die Lehrkréfte konfessionell be-
stimmt.

Der evangelische Religionsunterricht hat zum Ziel, junge Menschen bei der Kl&rung ihrer ei-
genen religiésen Fragen zu unterstltzen und sie zu Themen des Glaubens und der Religion
sprach- und aussagefahig zu machen.

Im evangelischen Religionsunterricht geht es sowohl um Fachkenntnisse als auch um die Ge-
staltung des eigenen Lebens. Thematisiert werden in besonderer Weise die Lebensdeutung aus
dem christlichen Glauben heraus sowie die Auseinandersetzung mit dem Evangelium. In die-
sem Zusammenhang bilden die biblischen Texte einen unverzichtbaren Inhalt des evangeli-
schen Religionsunterrichts. Damit geht er Uber die reine Werteerziehung hinaus. Sein theologi-
sches Profil muss im Kontext der Erfahrungen und Fragen der Schilerinnen und Schiler jeweils
neu entwickelt werden. Die Lehrkréfte bringen ihren evangelischen Glauben in die Begegnung
mit den Schilerinnen und Schilern ein.

Die demokratische und soziale Grundorientierung der Gesellschaft ist durch christliche Tradi-
tionen, Symbole und Uberzeugungen mitgepragt und in standiger Auseinandersetzung mit
ihnen ausgestaltet worden. Der evangelische Religionsunterricht erschliet religidse Grundla-
gen der Gesellschaft und leistet seinen Beitrag dazu, diese Ressourcen fir eine verantwortliche
Gestaltung der Zukunft fruchtbar zu machen. Die Lehrkréfte sind dabei tber ihre Lernstoffver-
mittelnde Aufgabe hinaus fur die Lernenden verlassliche Partner, die ihren eigenen christlichen
Glauben mitsamt den dazugehdrenden Zweifeln und Fragen erkennbar machen.

Der evangelische Religionsunterricht richtet sich an evangelische Schulerinnen und Schuler
und ist grundsatzlich offen fiir alle, die an ihm teilnehmen wollen. Er kooperiert mit dem ka-
tholischen Religionsunterricht und ist bereit zum 6kumenischen, interkonfessionellen und in-
terreligiosen Dialog. In einer Situation zunehmender kultureller Vielfalt bietet der Religions-
unterricht einen Raum, in dem Identitat weiterentwickelt und Verstdndigung getibt werden
kann.

Die Reihenfolge der Anforderungssituationen ist nicht zwingend, da die Kompetenzen einander
erganzen. Fach- oder Bildungsgangkonferenz legen im Einzelfall die Tiefe der Bearbeitung
fest.

Die Anforderungssituationen und Ziele sind nachfolgend beschrieben. Die angegebenen Zeit-
richtwerte orientieren sich an den Angaben der Stundentafel und sind Bruttowerte. In der Bil-
dungsgangkonferenz kénnen regionale und individuelle Schwerpunktsetzungen erfolgen und
im Sinne des umfassenden Kompetenzerwerbs von den verschiedenen Fachern aufgegriffen
werden.
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3.2.2 Anforderungssituationen, Ziele

Anforderungssituation 1 Zeitrichtwert: 5 UStd.
Selbstreflexion

Die Absolventinnen und Absolventen beschreiben in Grundziigen ihren Glauben und einzelne As-
pekte ihrer bisherigen (Lebens-) Erfahrungen. Dabei beriicksichtigen Sie auch Wahrnehmungen und
Denkweisen aus dem Fachbereich Wirtschaft und Verwaltung.

Mdgliche Ankniipfungspunkte zu beruflichen Handlungsfeldern (HF):
HF 1 (Unternehmensfiihrung); HF 3 (Leistungserbringung); HF 5 (Personalausbildung, -entwicklung,
-einsatz, -flhrung, -entlohnung)

Mogliche theologische Ankniipfungspunkte an die Handlungsfelder:
Unterschiedliche Menschenbilder; Formen der Lebensgestaltung; religidse Identitat; Schuldfrage;
Wert des Menschen; Wendepunkte in der Lebensgeschichte; Leid und Hoffnung; Atheismus

Ziele

Die Schilerinnen und Schiiler beschreiben unter Anleitung typische Lebenserfahrungen. Sie benen-
nen einzelne Entwicklungsphasen ihrer eigenen Biographie. Besonderes Augenmerk kommt hierbei
der religitsen Sozialisation zu. Dabei berticksichtigen sie ausgewahlte, zentrale thematische Aspekte
des Fachbereichs Wirtschaft und Verwaltung (z. B. mit dem beruflichen Bereich u.U. verbundene
Rollenzuschreibungen) (Z 1).

Sie vergleichen Aspekte der eigenen mit einer anderen aufbereiteten Biographie eines christlich ge-
pragten Menschen (z. B. in der Unternehmensfiihrung). Besonderes Augenmerk liegt hierbei auf ei-
ner Lebensfiihrung vor dem Hintergrund des Menschen als Geschdpf Gottes und der daraus resultie-
renden Verantwortung fir sich selbst und andere (Z 2).

Sie vergleichen unter Anleitung die Selbst- mit der Fremdwahrnehmung im beruflichen und privaten
Bereich, auch vor religiésem Hintergrund. Daraus entwickeln sie Grundziige einer neuen Perspektive
des Umgangs mit moglichen Krisen, Briichen und Veranderungen (Z 3).

Zuordnung der Ziele zu den Kompetenzkategorien

Wissen Fertigkeiten Sozialkompetenz Selbststandigkeit
Z1lbisZ3 Z1lbisZ3 22,23 Z1lbisZ3
Anforderungssituation 2 Zeitrichtwert: 10 UStd.

Verstandigung

Die Absolventinnen und Absolventen kommunizieren einzelne Aspekte ihrer Einstellungen, Glau-
bens- und Lebenserfahrungen. In der Auseinandersetzung mit ausgewahlten einfachen wirtschaftli-
chen Fragestellungen benennen sie religiose Aspekte und daraus resultierende, mdgliche Konflikte.
Unter angemessener Verwendung einfacher religioser Begriffe in ausgewahlten Teilbereichen fiihren
sie einen verantwortungsbewussten Dialog.

Mdgliche Ankniipfungspunkte zu beruflichen Handlungsfeldern (HF):
HF 1 (Unternehmensfiihrung, Planung, Organisation und Kontrolle von Informations- und Kommu-
nikationsbeziehungen); HF 5 (Personalfiihrung)

Mdogliche theologische Anknipfungspunkte an die Handlungsfelder:

Christentum im Vergleich mit anderen Weltreligionen; Konfession und Okumene; Glaube und Aber-
glaube; Wertvorstellungen; Idole und Statussymbole; Reichtum und Armut; Gerechtigkeit; religiose
Reflektion von Konsum
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Ziele

Schilerinnen und Schiler beschreiben auf einfache Weise Gefiihle, Lebens- und Glaubenserfahrun-
gen und lassen sich auf Erfahrungen und Einstellungen anderer ein. Anhand vorstruktrierter Fallbei-
spiele aus der Berufs- und Arbeitswelt im Fachbereich Wirtschaft und Verwaltung wéhlen sie pas-
sende Handlungsoptionen fiir Situationen aus, die der Verstdndigung bedurfen (Z 1).

Die Schiilerinnen und Schuler erarbeiten ausgehend von ihrer eigenen Konfession einfache religitse
Begriffe unterschiedlicher Religionen und Konfessionen und wenden diese im Austausch miteinander
beispielhaft an (Z 2).

Sie benennen aus ihren Alltagserfahrungen Verstandigungsprobleme zwischen Religionen, auch unter
Berlicksichtigung wirtschaftlicher Aspekte und erarbeiten unter Anleitung gemeinsam mogliche L6-
sungen (Z 3).

Zuordnung der Ziele zu den Kompetenzkategorien

Wissen Fertigkeiten Sozialkompetenz Selbststandigkeit
Z2 Z1lbisZ3 Z1lbisZ3 Z3

Anforderungssituation 3 Zeitrichtwert: 5 UStd.
Hermeneutik

Ausgehend von einer konkreten Problemstellung erarbeiten die Absolventinnen und Absolventen
Grundziige ausgewahlter evangelische Positionen, wie sie sich aus der Auslegung von Texten erge-
ben. Dazu verwenden sie einfache Techniken zur Analyse religidser Texte.

Fachlich-theologische Ankniipfungspunkte:
Bibelexegese; Texte, Texttypen und Traditionen; Symbole, Rituale und Feste; Leben und Tod; Trau-
er und Hoffnung

Ziele

Die Schilerinnen und Schiiler erarbeiten zentrale Aussagen ausgewahlter biblischer Texte und religi-
Oser Zeugnisse. Sie beschreiben den dazugehdérigen historischen Kontext (Z 1).

Die Schilerinnen und Schiler wenden bei ihrer gemeinsamen Arbeit in der Gruppe einfache Analyse-
techniken und darstellende Methoden an (Z 2).

Sie beschreiben ausgewéhlte religitse Zeugnisse als Angebot zur Lebensorientierung und tauschen
sich unter Anleitung dariiber aus (Z 3).

Zuordnung der Ziele zu den Kompetenzkategorien

Wissen Fertigkeiten Sozialkompetenz Selbststandigkeit
Z1lbisZ3 Z1lbisZ3 22,723 Z3
Anforderungssituation 4 Zeitrichtwert: 5 UStd.
Asthetik

Die Absolventinnen und Absolventen untersuchen ausgewahlte religitése Motive in dsthetisch-kiinst-
lerischen und medialen Ausdrucksformen in der Werbung. Sie ordnen einzelne christliche Aus-
drucksformen und einfache Motive, die auch in absatzpolitischen MaRnahmen Verwendung finden,
ein.

Mogliche Anknipfungspunkte zu beruflichen Handlungsfeldern (HF):
HF 4 (Absatzwirtschaft)
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Mdgliche theologische Ankniipfungspunkte an die Handlungsfelder:
Religidse Motive in Musik, Kunst und Werbung; Kirchenmusik; religiose Darstellungen und Aus-
drucksformen; Symbole, Rituale, Dichtung und Feste; Bilder und Metaphern

Ziele

Die Schilerinnen und Schiiler erleben gemeinsam an einzelnen Beispielen bildende oder darstel-
lende Kunst, Musik oder Literatur als christliche Interpretation von Wirklichkeit (Z 1).

Die Schilerinnen und Schiler ermitteln Zusammenhénge von Religion und einfachen gestalterischen
Ausdrucksformen (z. B. in der Produktwerbung) (Z 2).

Die Schilerinnen und Schiler ermitteln unter Anleitung Zusammenhénge zwischen Religion und
ausgewahlten Arbeiten der darstellenden und bildenden Kunst und arbeiten biblische Motive heraus
(Z3).

Die Schilerinnen und Schiiler beschreiben exemplarisch christliche Ausdrucksformen in ausgewahl-
ten Ritualen und Festen auch in ihrer wirtschaftlichen Bedeutung. Sie werden kreativ und praktisch
gestaltend tétig (Z 4).

Zuordnung der Ziele zu den Kompetenzkategorien

Wissen Fertigkeiten Sozialkompetenz Selbststandigkeit

Z1bis Z4 Z1lbisZ4 21,724 Z4

Anforderungssituation 5 Zeitrichtwert: 10 UStd.

Weltdeutung

Die Absolventinnen und Absolventen deuten einzelne Aspekte ihrer Lebenswirklichkeit vor dem
Hintergrund ausgewéhlter Beispiele biblischer Menschen- und Weltbilder. Sie vollziehen den Auf-
trag zur Bewahrung der Schopfung Gottes und die Notwendigkeit des nachhaltigen Wirtschaftens
auch vor dem Hintergrund begrenzt vorhandener Ressourcen und Rohstoffe nach. Vor diesem Hin-
tergrund stellen sie auch erste Erfahrungen und Eindruicke aus der Arbeitswelt dar und setzen sich in
ausgewahlten Beispielen mit der Rolle von Arbeitnehmern auseinander.

Maagliche Anknilipfungspunkte zu beruflichen Handlungsfeldern (HF):
HF 1 (Unternehmensfiihrung); HF 3 (Leistungserbringung); HF 5 (Personalausbildung, -entwicklung,
-einsatz, -fihrung, -entlohnung)

Mdogliche theologische Anknipfungspunkte an die Handlungsfelder:
Begrenztheit des Menschen, Schépfungstheologie, Gerechtigkeit und Bewahrung der Schépfung,
Frieden, Wissenschaft, Technik und Religion

Ziele

Die Schiilerinnen und Schuler benennen auf der Grundlage einfacher Texte zentrale christliche Deu-
tungen von Wirklichkeit und vergleichen diese gemeinsam mit ihren Eindriicken aus Lebens- und Ar-
beitswelt (Z 1).

Sie beschreiben ausgewahlte Grundaussagen biblischer Deutung von ,,Welt und Mensch*. Sie erar-
beiten in Gberschaubaren Teilbereichen einen eigenen alters- und entwicklungsgemaRen Zugang zur
Interpretation der Welt als Schépfung. Dazu entwickeln sie Handlungsempfehlungen fiir einen be-
wahrenden Umgang mit der Schdpfung Gottes insbesondere vor dem Hintergrund wirtschaftlichen
Handelns und Verhaltens (Z 2).

Zuordnung der Ziele zu den Kompetenzkategorien

Wissen

Fertigkeiten

Sozialkompetenz

Selbststandigkeit

21,722

21,722

21,722

21,722
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Anforderungssituation 6 Zeitrichtwert: 10 UStd.
Ethisch begriindetes Handeln

Ausgehend von ausgewahlten christlichen Wertvorstellungen und gangigen evangelischen Positionen
zur Wirtschaftsethik leiten die Absolventinnen und Absolventen einfache Orientierungen fiir ihr eige-
nes ethisches Handeln in ihrem Berufs- und Privatleben ab.

Mdgliche Ankniipfungspunkte zu beruflichen Handlungsfeldern (HF):
HF 1 (Unternehmensfiihrung); HF 3 (Leistungserbringung); HF 5 (Personalausbildung, -entwicklung,
-einsatz, -fihrung, -entlohnung)

Mdoagliche theologische Ankniipfungspunkte an die Handlungsfelder:
Werte und Normen; christliche Ethik; soziale Verantwortung im Berufs- und Privatleben.

Ziele

Die Schulerinnen und Schiiler beschreiben grundlegende Positionen christlicher, insbesondere evan-
gelischer Ethik (Z 1).

Die Schiilerinnen und Schiler beschreiben an Beispielen, auch aus dem Fachbereich Wirtschaft und
Verwaltung, eigenes ethisches Handeln im Privat- und Berufsleben und tauschen sich dariiber aus
(Z2).

Zuordnung der Ziele zu den Kompetenzkategorien

Wissen Fertigkeiten Sozialkompetenz Selbststandigkeit
Z1,22 Z1,22 Z1,22 Z2

3.3 Didaktisch-methodische Umsetzung

Die kompetenzorientierten Bildungsplane erfordern Konkretisierungen der Anforderungssitua-
tionen und ihrer Ziele mit Bezug zu den Handlungsfeldern, welche sich in Lernsituationen bzw.
Lehr-/Lernarrangements, die das Bildungsgangteam entwickelt, widerspiegeln. Alle inhaltli-
chen, zeitlichen, methodischen und organisatorischen Uberlegungen zu den Lernsituationen
bzw. Lehr-/Lernarrangements flieRen in die Didaktische Jahresplanung ein. Sie bietet allen Be-
teiligten und Interessierten eine verl&ssliche Information Uber die Bildungsgangarbeit und ist
eine wesentliche Grundlage zur Qualitatssicherung und -entwicklung sowie fiir Evaluations-
prozesse.

Die Didaktische Jahresplanung enthalt fir die gesamte Dauer des Bildungsgangs die zeitliche
Abfolge der Anforderungssituationen, der Lernsituationen bzw. Lehr-/Lernarrangements, die
einzufihrenden und zu vertiefenden Methoden wie auch die Planung von Lernerfolgsiiberpri-
fungen.

Konkrete Hinweise

Der evangelische Religionsunterricht entwickelt in den Bildungsgangen, die berufliche Kennt-
nisse, Fahigkeiten und Fertigkeiten sowie berufliche Orientierung vermitteln und den Ersten
Schulabschluss erméglichen, die in der Sekundarstufe | erworbenen allgemeinen religitsen
Kompetenzen weiter.!

Daruber hinaus berticksichtigt der Unterricht in Evangelischer Religionslehre im Berufskolleg
mit seinen zentralen Themen die beruflichen Beziige in besonderem Mal3e. Der Unterricht in

1 Kirchenamt der Evangelischen Kirche in Deutschland (EKD) (Hrsg.): Kompetenzen und Standards fiir den evan-
gelischen Religionsunterricht an berufsbildenden Schulen. Ein Orientierungsrahmen. EKD-Texte 129. Hanno-
ver: 2018.

Seite 25 von 27



Bildungsplan Ausbildungsvorbereitung Anlage A APO-BK im Fachbereich Wirtschaft und Verwaltung
Evangelische Religionslehre

Evangelischer Religionslehre verkniipft Fragen des Zusammenlebens, der beruflichen Ausbil-
dung, der Berufstatigkeit und der personlichen Lebensgestaltung mit Fragen des christlichen
Glaubens und der aus ihm entwickelten ethischen Einsichten. ,,Der Religionsunterricht regt an,
in Ubergreifenden und beziehungsreichen Zusammenhangen zu denken und die eigenen Motive
des Handelns zu klaren. Er begleitet junge Menschen in den Grundfragen ihres Lebens*“!,

Der Erwerb der religiosen Kompetenz in der Ausbildungsvorbereitung ist ausgerichtet auf eine
Tatigkeit in Berufen des Fachbereichs Wirtschaft und Verwaltung und integrativer Bestandteil
des Erwerbs umfassender Handlungskompetenz. Durch die Verankerung in der Didaktischen
Jahresplanung stellen die Lehrkréfte sicher, dass Evangelische Religionslehre ihren Beitrag zur
fachlichen, beruflichen und berufstibergreifenden Kompetenzbildung leistet. Dabei beziehen
sie sich in besonderem MaRe auf die Handlungsfelder des berufsbezogenen Lernbereichs, wel-
che eine Vielzahl an Ankniipfungspunkten bieten. Vor diesem Hintergrund ist es sinnvoll, die
Abfolge der Anforderungssituationen von der Fachkonferenz im Austausch mit anderen Fa-
chern innerhalb der Bildungsgangkonferenz festzulegen.

Die Religionslehrerinnen und Religionslehrer konnen zudem in Abstimmung mit der Bildungs-
gangkonferenz zusétzliche regional oder schulspezifisch bedingte Schwerpunkte ausgestalten.
Hierdurch soll der einzelnen Lehrkraft die Mdglichkeit er6ffnet werden, durch die Entwicklung
weiterer Anforderungssituationen auf nicht antizipierbare berufliche, gesellschaftliche oder
personliche Problemstellungen zu reagieren.

Die Beurteilungskriterien missen den Lernenden bekannt und verstandlich sein, um sie in die
Lage zu versetzen, Lernergebnisse selbst einzuschatzen.

3.4 Lernerfolgsuberprifung

Die Leistungsbewertung in den Bildungsgéngen richtet sich nach § 48 des Schulgesetzes NRW
(SchulG) und wird durch § 8 der Ausbildungs- und Prifungsordnung Berufskolleg (APO-BK)
und dessen Verwaltungsvorschriften konkretisiert.

Grundsatzliche Funktionen der Lernerfolgsiberprifung
In der Lernerfolgstuberprifung werden

— die im Zusammenhang mit dem Unterricht erworbenen Kompetenzen erfasst und

— differenzierte Riickmeldungen zum individuellen Stand der erworbenen Kompetenzen fr
die Lehrenden und die Lernenden ermdglicht.

Schulerinnen und Schuler erhalten durch Lernerfolgsiiberprifungen ein Feedback, das eine
Hilfe zur Selbsteinschatzung sowie eine Ermutigung fur das weitere Lernen darstellen soll. Die
Rickmeldungen ermdglichen den Lernenden Erkenntnisse iber ihren Lernstand und damit Giber
Ansatzpunkte fur ihre weitere individuelle Kompetenzentwicklung.

Fur Lehrerinnen und Lehrer bieten Lernerfolgstberprifungen die Basis fiir eine Diagnose des
erreichten Lernstandes der Lerngruppe und fur individuelle Rickmeldungen zum weiteren

! Biro der Evangelischen Landeskirchen in Dusseldorf und Kommissariat der Katholischen (Erz-)Bistlimer in
NRW (Hrsg.): Kompetenzbildung mit Religionsunterricht. Gemeinsame Erkl&rung. Der (Erz-)Bistimer und der
evangelischen Landeskirchen in NRW, des Deutschen Gewerkschaftsbundes Landesbezirk Nordrhein-Westfa-
len, der Landesvereinigung der Arbeitgeberverbidnde Nordrhein-Westfalen, der Vereinigung der Industrie- und
Handelskammern in Nordrhein-Westfalen, des Westdeutschen Handwerkskammertages und des Nordrhein-
Westfalischen Handwerkstages. Dusseldorf: 23. Dezember 1998.
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Kompetenzaufbau. Lernerfolgsuberprifungen dienen dartber hinaus der Evaluation des Kom-
petenzerwerbs und sind damit fir Lehrerinnen und Lehrer ein Anlass, den Lernprozess und die
Zielsetzungen sowie Methoden ihres Unterrichts zu evaluieren und ggf. zu modifizieren.

Lernerfolgsiiberprifungen bilden die Grundlage der Leistungsbewertung.

Anforderungen an die Gestaltung von Lernerfolgstuberprifungen

Kompetenzorientierung zielt darauf ab, die Lernenden zu befahigen, Problemsituationen aus
Arbeits- und Geschéftsprozessen mit Hilfe von erworbenen Kompetenzen zu erkennen, zu be-
urteilen, zu lésen und ggf. alternative Losungswege zu beschreiten und zu bewerten.

Kompetenzen werden durch die individuellen Handlungen der Lernenden in Lernerfolgsiber-
priifungen beobachtbar, beschreibbar und kénnen weiterentwickelt werden. Dabei kénnen die
erforderlichen Handlungen in unterschiedlichen Typen auftreten, z. B. Analyse, Strukturierung,
Gestaltung und Bewertung. und sollen entsprechend dem Anforderungsniveau des Bildungs-
gangs und des Bildungsverlaufes zunehmend Handlungsspielrdume fiir die Lernenden erdffnen.

Die bei Lernerfolgsiiberpriifungen eingesetzten Aufgaben sind entsprechend der jeweiligen
Lernsituationen bzw. Lehr-/Lernarrangements in einen situativen Kontext eingefiigt, der nach
dem Grad der Bekanntheit, Vollstandigkeit, Determiniertheit, Losungsbestimmtheit oder der
Aurt der sozialen Konstellation variiert werden kann.

Mit dem Subjektbezug wird die individuelle Sicht auf Kompetenz in den Mittelpunkt geriickt.
Wesentlich sind die Annahme der Rolle und die selbststdndige subjektive Auseinandersetzung
der Lernenden mit den Herausforderungen der Arbeits- und Geschéftsprozesse.

Konkretisierungen fiir die Lernerfolgsuberprifung werden in der Bildungsgangkonferenz fest-
gelegt.

Seite 27 von 27



	Vorbemerkungen 5
	Teil 1 Bildungsgänge der Ausbildungsvorbereitung Anlage A APO-BK 7
	Teil 2 Bildungsgänge der Ausbildungsvorbereitung Anlage A APO-BK im Fachbereich Wirtschaft und Verwaltung 10
	Teil 3 Bildungsgänge der Ausbildungsvorbereitung Anlage A APO-BK im Fachbereich Wirtschaft und Verwaltung – Evangelische Religionslehre 14
	Vorbemerkungen
	Teil 1 Bildungsgänge der Ausbildungsvorbereitung Anlage A APO-BK
	1.1 Ziele, Fachbereiche und Organisationsformen
	1.1.1 Ziele
	1.1.2 Fachbereiche, Organisationsformen

	1.2 Zielgruppen und Perspektiven
	1.2.1 Voraussetzungen, Abschlüsse, Berechtigungen

	1.3 Didaktisch-methodische Leitlinien
	1.3.1 Didaktische Jahresplanung
	1.3.2 Berufliche Qualifizierung


	Teil 2 Bildungsgänge der Ausbildungsvorbereitung Anlage A APO-BK im Fachbereich Wirtschaft und Verwaltung
	2.1 Fachbereichsspezifische Ziele
	2.2 Die Bildungsgänge im Fachbereich
	2.3 Fachbereichsspezifische Kompetenzerwartungen
	2.4 Fachbereichsspezifische Handlungsfelder und Arbeits- und Geschäftsprozesse
	2.5 Didaktisch-methodische Leitlinien des Fachbereichs
	Verzahnung von Theorie und Praxis
	Mehrdimensionalität der Aufgabenstellungen
	Anbindung an konkrete berufliche Handlungssituationen
	Selbstorganisiertes Lernen
	Arbeiten im Team


	Teil 3 Bildungsgänge der Ausbildungsvorbereitung Anlage A APO-BK im Fachbereich Wirtschaft und Verwaltung – Evangelische Religionslehre
	3.1 Beschreibung des Bildungsgangs
	3.1.1 Stundentafeln
	Anlage A 2.2 APO-BK
	Anlage A 2.1 APO-BK

	3.1.2  Darstellung von Anknüpfungsmöglichkeiten im Bildungsgang

	3.2 Die Fächer im Bildungsgang
	3.2.1 Evangelische Religionslehre
	3.2.2  Anforderungssituationen, Ziele

	3.3 Didaktisch-methodische Umsetzung
	Konkrete Hinweise

	3.4 Lernerfolgsüberprüfung
	Grundsätzliche Funktionen der Lernerfolgsüberprüfung
	Anforderungen an die Gestaltung von Lernerfolgsüberprüfungen



